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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

WerkvortragAusschreibung Ausstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.

City Gate W
ohnhochhaus ©

 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 
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Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.

Ausstellung N
eue Standards im

 DAZ ©
 schnepp · renou

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
los

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 

Foto: W
olfgang W

im
m

er

Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.
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afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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Zu Gast im afo

Werkvortrag AusschreibungAusstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Gr
afi

k:
 A

le
x 

de
 la

s 
He

ra
s

Da
s 

Fo
to

st
ud

io
 ©

 L
is

a 
Gr

oß
ko

pf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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Zu Gast im afo

Werkvortrag AusschreibungAusstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
los

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 

Foto: W
olfgang W

im
m

er

Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.
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afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

Werkvortrag AusschreibungAusstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
los

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 

Foto: W
olfgang W

im
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.
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afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.
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Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
los

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 

Foto: W
olfgang W

im
m

er
Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.
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afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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Zu Gast im afo

Werkvortrag AusschreibungAusstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afoAusschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.
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Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 
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Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Foto: CC BY-SA 3.0 LosHaw
los

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Foto: Anna M
argarita Zellinger

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.
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afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.
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Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

WerkvortragAusschreibung Ausstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.

City Gate W
ohnhochhaus ©

 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 
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Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.

Ausstellung N
eue Standards im

 DAZ ©
 schnepp · renou

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

WerkvortragAusschreibung Ausstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.

City Gate W
ohnhochhaus ©

 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 
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Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.

Ausstellung N
eue Standards im

 DAZ ©
 schnepp · renou

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.
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 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 
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Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.

Ausstellung N
eue Standards im

 DAZ ©
 schnepp · renou

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

WerkvortragAusschreibung Ausstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.

City Gate W
ohnhochhaus ©

 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.
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Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 
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Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.

Ausstellung N
eue Standards im

 DAZ ©
 schnepp · renou

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September
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architekturforum oberösterreich

Zu Gast im afo

WerkvortragAusschreibung Ausstellungen

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Symposium 

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. 
Dort finden Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

7|8|9 2017

Zu Gast im afo Ausschreibung

Bauworkshop und Ausstellung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

Jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Sponsoren

Ausstellung 

Peter Sapp / querkraft architekten

menschen raum geben

Dienstag I 4. Juli 2017 I 19.00 Uhr

Architektur ist für uns eine Querschnittsmaterie, sie hat auf 
technischen, geschäftlichen und künstlerischen Ebenen An­
forderungen zu erfüllen. Form ist Ausdruck von Konzeption. 
Unsere „Handschrift” ist demnach nicht auf einen Blick in der 
äußeren Form zu lesen. Wir entwickeln in Form umgesetzte 
Inhalte.
Gute Architektur ist für uns poetisch, inspirierend und leis­
tungsstark. Unsere Architektur ist eine Bühne für das Leben. 
Wir meinen, Architektur ist ausschließlich im Gebrauchszu­
stand zu bewerten.

Peter Sapp ©
 querkraft

Peter Sapp, geb. 1961 in 
Linz. Studium der Architek-
tur an der TU Wien.1998 
 Gründung von querkraft 
 architekten – mit Gerd 
 Erhartt, Jakob Dunkl, 
 Michael Zinner (bis 2004). 
2004 Gastprofessor an der 
Roger Williams University, 
Rhode Island-USA, von 
2006-2012 Professor an der 
Akademie der bildenden 
Künste in München. Derzeit 
Mitglied des Gestaltungs-
beirats Linz.

City Gate W
ohnhochhaus ©

 Lukas Dostal

Wohin, wenn sich die Welt verändert? 

Die Galerie wird zum Baulabor 

Ort: Galerie der Stadt Wels im mkh, Pollheimerstraße 17, 4600 Wels

Eröffnung I Freitag I 7. Juli 2017 I 19.00 Uhr 
(im Zuge des Sommerfests des mkh)
Gleichenfeier 29. Juli 2017, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 8. Juli bis 3. September 2017 | Mi – So, 15 – 19 Uhr 

„Wohin, wenn sich die Welt verändert?“ – ein Sommer-Bau-
projekt zum Mitreden und Mitbauen macht den Galerieraum 
zum Baulabor. Drei Baugruppen arbeiten nacheinander an 
einer Raumskulptur zur thematischen Vorgabe und laden 
 interessierte BesucherInnen ein, sich ihnen anzuschließen.  
Zur Eröffnung ist die erste Baugruppe schon mitten in der 
Arbeit – es wird quasi ein Treffen auf der Baustelle.
Gemeinsam werden die Baugruppen der Frage nachgehen, 
wie Orte des Rückzugs in einer Welt permanenter Verän-
derung aussehen könnten. Welche räumlichen Situationen 
könnten erschaffen werden, von realistisch bis utopisch, funk-
tional bis absurd, aktuell anknüpfend bis visionär. Der Aus-
gang dieses Architekturprojekts im Galerieraum bleibt  offen 
und wird bei der anschließenden Gleichenfeier präsentiert. 
Ab dann wird die entstandene „begehbare Bauskulptur“ in-
klusive Dokumentation (Film, Fotos, Skizzen, Modelle) noch bis 
3. September zu den Öffnungszeiten zu bestaunen sein. 

Das Baulabor lädt zum Mitbauen ein 
 4. –  11.  Juli 2017 Daniel Leidenfrost und Katja Jacob
 12. –  19.  Juli 2017 Veronika Platz und Lukas Kopf
 20. –  27.  Juli 2017 grosse pau.se – Stefan Amann, Constantin   
     Frommelt, Katharina Scharler, Philip Schatzmann

Projektleitung: Veronika Platz und Johannes Kastinger 
Kontakt: j.kastinger@galeriederstadtwels.at

Kooperationsprojekt der Galerie der Stadt Wels, des afo architektur-
forum oberoösterreich und des vai Vorarlberger Architektur Institut 

Foto: Veronika Platz

Wohnen im Herbst III

Wohnen im Dorf

Dienstag I 19. September 2017 I 08.30 bis 17.00 Uhr

Die Reihe „Wohnen im Herbst“ geht unter dem Motto 
 „Wohnen im Dorf“ in die 3. Runde. In den beiden Jahren zu-
vor wurden die Themen von neuen Wegen und neuem  Denken 
im sozialen und sozial gerichteten Wohnbau behandelt. 
Dieses Jahr wollen wir die dichte Urbanität verlassen und 
unseren Blick auf das „Wohnen im Dorf“ richten.

Landflucht, Flächenverbrauch, fehlender sozialer Wohnbau 
„im Kleinen“, Infrastruktur und Mobilität beschäftigen auch 
in unserer Region die Gesellschaft in verstärktem Maße. 
Anhand von diversen Projektbeispielen und Ideen aus 
verschiedenen Regionen zeigen wir, wie mit diesen Themen 
umgegangen wurde und auch in Zukunft umgegangen wird.

Die Veranstaltung startet um 8.30 Uhr mit einem Empfang.

Das detaillierte Tagesprogramm finden Sie vorab auf www.afo.at.
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung unter 
linz@arching-zt.at.

Moderation: Tobias Hagleitner
Programmgestaltung: Heinz Plöderl und Martin Urmann
Veranstalter: Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und 
IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg

Dorfkernerneuerung Fließ, ARGE Architekten Rainer Köberl und Daniela Kröss 
© Lukas Schaller

Forum der Technik präsentiert

Zukunft Schiene – aktuelle Projekte 
im Zentralraum Oberösterreich

Vorträge I Dienstag I 26. September 2017 I 17.00 Uhr

Der öffentliche Verkehr ist immer ein brennendes Thema. 
Aktuell werden spannende Projekte im Zentralraum umge-
setzt. Welche Technologie und Planungsleistung steckt hinter 
diesen Infrastrukturmaßnahmen, die maßgeblich zu unserer 
Lebensqualität beitragen und essenziell die Standortqualität 
beeinflussen? Ein Blick hinter die Kulissen.

Begrüßung
Olivia Schimek-Hickisch, Vorsitzende des ÖIAV OÖ

Referat 1: 
„Generalverkehrsplan Oberösterreich 2012“
Günther Bsirsky, Abteilung Gesamtverkehrsplanung 
und öffentlicher Verkehr, Land OÖ

Referat 2:
„Aktuelle Projekte im Zentralraum OÖ“
Franz Hujber, ÖBB – Infrastruktur AG

Referat 3:
„Neue Schienenachse Linz“
Sepp Maier, Projektleiter NSL GmbH

Referat 4:
„Systemstudie Mühlkreisbahn“
Peter Schoop, Metron Verkehrsplanung AG, Schweiz

anschließend Podiumsdiskussion mit den Referenten

U.A.w.g. mit dem Kennwort „Zukunft Schiene“ unter: office@oiav-ooe.at.

Fo
to

: C
C 

BY
-S

A 
3.

0 
Lo

sH
aw

lo
s

Leerstand als Chance 

Präsentation der Studie: „Zwischennutzung statt Leerstand – 
ein volkswirtschaftlicher Mehrwert“ 

Mittwoch I 27. September 2017 I 19.00 Uhr

Leerstand finden wir überall – mal offensichtlich, mal ver-
borgen in den oberen Etagen von Gebäuden oder in weniger 
frequentierten Lagen – sowohl in Städten als auch in den 
ländlichen Siedlungen, ja selbst in Städten mit hohem 
Zuzug. Der Themenbereich „Leerstand“ verweist auf eine 
vielschichtige und komplexe Problemlandschaft. Es werden 
synchron ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle und 
planerische Problemperspektiven angesprochen, die ge-
trennt erörtert, aber ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Die Untersuchung geht der Frage nach: Was zeigt eine volks-
wirtschaftliche Wertschöpfungsanalyse, wenn auf vorüber-
gehend leer stehenden Handelsflächen Start-up-Unternehmen, 
Einzel- oder Kleinstbetriebe Platz finden? Dazu wurden 
be stehende Leerstände mit Handelsnutzung in A- und 
B-Lagen in Linz, Wels, Steyr, Ried, Gmunden und Freistadt 
untersucht. Diese sollen für eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren 
möglichst preiswert „vermietet“ werden. 

„Ungenutzte Grundstücke und Gebäude kosten Geld – ungenutzte 
Talente auch.“ (Zwischennutzungsagentur Berlin) 

Podiumsdiskussion mit 

Sibylle Vidounig, Leitung Wirtschaftsstelle Gmunden 

Friedrich Mihatsch, ÖBB Immobilienmanagement 

Anna Margarita Zellinger, Studienautorin 

Prof. Friedrich Schneider, Studienautor, Professor of Economics 
des Instituts für Volkswirtschaftslehre an der Johannes 
 Kepler Universität, Linz

Diskussionsleitung: Franz Koppelstätter 

Fo
to

: A
nn

a 
M

ar
ga

rit
a 

Ze
lli

ng
er

Seit 13 Jahren ist Linde Klement eine der wichtigsten 
 Konstanten im afo architekturforum oberösterreich. 
Alle drei bisherigen Geschäfts führerInnen waren in 
der täglichen Abwicklung unseres Programms und der 
Vereinsange legenheiten auf sie angewiesen und konnten 
sich auf sie verlassen. Diesen Herbst geht Linde in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Darum suchen wir eine Person, 
die ihren Job übernehmen kann. 
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Die Stellen-Ausschreibung finden Sie unter https://afo.at/afo/team.

Einsendeschluss ist bereits am 7. Juli 2017!

Ausstellungsdauer I jeweils I bis 8. Juli 2017
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Gabriele-Heidecker-Preis
Mit Lisa Großkopf und Hannah Kordes werden heuer zwei Künst-
lerinnen mit dem 10.000 Euro dotierten Frauenkunstpreis der 
Grünen Linz ausgezeichnet. Großkopf überzeugte mit ihrer 
Idee, Schaufenster leerstehender Geschäfte in vermeintliche 
Fotostudios umzuwandeln. Gezeigt werden Aufnahmen, die 
mit der gewohnten Darstellung männlicher und weiblicher 
Verhaltensweisen brechen. 

Menschen und ihre Räume aktivieren will Hannah Kordes. 
Mit ihrem „Raum_Wagen“ lädt sie dazu ein, sich im öffent-
lichen Raum zu treffen und auszutauschen. 
www.gabriele-heidecker-preis.at

Shedding the skin
A Linz – Bilbao connection

driven and curated by Alex de Europa & Enrique Tomás, 
with guest curator Txema Agiriano.

Beteiligte KünstlerInnen: La Ortiga, Amaia Vicente, Saray Pérez 
 Castilla, Sandra Quintanilla, Karla Tobar und Laurita Siles.

Unterstützt durch Linz Kultur, Bilbao City Council, ROM,
dorf tv, Radio FRO & Stadtwerkstatt.

Grafik: Alex de las Heras
Das Fotostudio ©

 Lisa Großkopf

afo-Residency

Einreichschluss I Freitag I 30. Juni 2017

Das afo architekturforum oberösterreich vergibt seit 2016 
Residencys an ArchitektInnen und KünstlerInnen, die sich mit 
den Themen Raum, Architektur und Stadt auseinander setzen. 
Wir wünschen uns von unseren Gästen neue inhaltliche 
Inputs, kreatives und engagiertes Arbeiten und eine Er-
weiterung des Horizonts für unser Programm.
Der Aufenthalt ist verbunden mit der freien Nutzung unserer 
Atelierwohnung sowie der vorhandenen Infrastruktur, und 
beinhaltet die Möglichkeit, einen Ausstellungsbeitrag, eine 
Publikation oder eine Einzelveranstaltung auszurichten.
Aufenthaltsdauer ist zwischen Anfang September und Ende 
November für vier bis sechs Wochen.

Die Ausschreibung ist unter https://afo.at/residency auf Deutsch und 
Englisch zu finden.

2016 waren Nadia Schrader (D) und Josephine Sweeney (UK) 
im afo zu Gast. Erstere hat die während ihres Aufenthalts 
entstandene Arbeit mittlerweile zu einer Publikation in der 
afo-Reihe „Nachsatz“ aufbereitet. Die Serie von Modellen 
unter dem Titel „Kanten“ bildet eine Untersuchung des 
afo-Gebäudes am Herbert-Bayer-Platz. Aus spannenden Per-
spektiven ergeben sich unerwartete Ein- und Ausblicke.

Der druckfrische nachsatz #7 und (fast) alle weiteren Ausgaben dieser 
Reihe sind im afo erhältlich.

Foto: N
adia Schrader

Atelierw
ohnung, Foto: Dietm

ar Tollerian

Eine Veranstaltung des Österreichischen 
Ingenieur & Architektenverein OÖ

Führungen: 

Mittwoch | 27. September 2017 | 17.00 Uhr 

Freitag | 6. Oktober 2017 | 12.00 Uhr 

Samstag | 21. Oktober 2017 | 16.00 Uhr

Gruppenführungen oder Vermittlungsprogramme zu gesonderten Terminen
für Schulklassen können unter office@afo.at vereinbart werden.

SAVE THE DATE 
Vorträge und Diskussionen 
Dienstag | 3., 10. und 24. Oktober 2017 | jeweils 19.00 Uhr

Der Ausstellungskatalog „Neue Standards. Zehn Thesen zum 
Wohnen“ ist im JOVIS Verlag erschienen und kann in der 
Ausstellung sowie über den Buchhandel erworben werden.

Neue Standards

Zehn Thesen zum Wohnen

Eröffnung I Dienstag I 12. September 2017 I 19.00 Uhr

Ausstellung bis 28. Oktober 2017

Jetzt muss es wieder mal ganz schnell gehen: 
Wohnungen sollen zügig und in großer Zahl gebaut werden. 
Und zu erschwinglichen Mieten. Mehr Wohnraum und bezahlbar 
für alle – eine durchaus berechtigte Forderung. Doch lässt sich 
die mit gesellschaftlicher Wucht gestellte Wohnungsfrage allein 
mit einem forcierten Neubau lösen, oder liegen die Probleme des 
aktuellen Wohnraumbedarfs weitaus tiefer? Es scheint sinnvoll, 
die „Komfortzone des Gewohnten“ zu verlassen und Wohnen im 
Kontext einer sich verändernden Gesellschaft neu zu denken.

Zehn Architektinnen und Architekten fordern einen Perspektiv-
wechsel und plädieren für „Neue Standards“, die die vermeint-
liche Sicherheit technischer Normen gegen die Chance auf eine 
Qualitätsdiskussion eintauschen. Wie  Wohnen bezahlbar bleibt, 
wie Menschen an ihrer Stadt teilhaben können, sind ebenso 
Themen wie Dichte als Möglichkeit für städtisches Leben. Die 
„Neuen Standards“ stehen dabei für ein kompaktes Wohnen mit 
anpassungsfähigen Raumstrukturen und für ein Wohnen, das 
sich auf Essenzielles besinnt und reich an Atmosphäre ist.

Mit Beiträgen von Matthew Griffin, Tim Heide und Verena von  Beckerath, 
Henri Praeger und Jana Richter, Matthias Rottmann,  Antje Osterwold 
und Matthias Schmidt, Gudrun Sack, Anne Kaestle, Sabine Pollak,  
Rainer Hofmann, Muck Petzet. 

Ausgehend von der aktuellen Wohnungssituation in Deutschland 
 kuratierten Olaf Bahner und Matthias Böttger die Ausstellung „Neue 
Standards. Zehn Thesen zum Wohnen“ für den Bund Deutscher Archi-
tekten BDA, die im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin erst malig
präsentiert wurde. Ausstellung, Publikation und Rahmenprogramm 
werden durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit BMUB und das Bündnis für bezahlbares Wohnen und 
Bauen gefördert.
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Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr
Sommerpause: 9. Juli – 11. September


